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Weitere Informationen zum Wettbewerb 

gibt es unter www.westfalenweser.com 
unter „Regionales Engagement“

i

WWKulturpreis23
für die Spielgemeinschaft 
Harth-Ringelstein
Westfalen Weser entdeckt spannende Schätze 
und würdigt sie als kulturelle Aushängeschilder

Einen Beitrag zur Unterstützung der Kulturszene in der Region 
möchte Westfalen Weser als rein kommunales Unternehmen 
mit dem WWKulturpreis23 leisten. Die Premiere in 2022 hat 
eindrucksvoll gezeigt, wie viele spannende und verborgene 
Schätze im kulturellen Leben der Region es zu entdecken 
gilt. Beim erneut ausgeschriebenen Wettbewerb konnten 
Kulturschaffende aus allen Bereichen bis zu 10.000 Euro 
gewinnen. 

Westfalen Weser möchte mit dem Wettbewerb die Projekte, 
Vereine, Initiativen und Kulturschaffenden ins Rampenlicht 
rücken, die in besonderer Art und Weise die kreative Landschaft 
prägen und Aushängeschilder für eine lebendige kulturelle 
Vielfalt sind. Dazu gehört auch die Spielgemeinschaft Harth-
Ringelstein e. V., die eine Gewinnsumme von 1.000 Euro 
bekam. 

„Wir gratulieren der Spielgemeinschaft Harth-Ringelstein 
ganz herzlich zu dem verdienten Gewinn und freuen uns 
über das kulturelle Angebot, das seit ihrer Gründung im 
Jahr 1958 stetig gewachsen ist. Kultur und Theater bringt 
Menschen zusammen – das erleben wir am Beispiel der 
Spielgemeinschaft immer wieder. Ein großer Dank gilt deshalb 
der Westfalen Weser, die dieses kulturelle Engagement mit 
dem WWKulturpreis23 würdigt“, betont Bürgermeister 
Burkhard Schwuchow bei der Preisverleihung an der 
Burgruine Ringelstein.

Westfalen Weser ist ebenso wie die Jury beeindruckt 
von der Fülle und Bandbreite der Kulturangebote und 
Kulturschaffenden, die von ihren Kommunen für den 
Wettbewerb ausgewählt wurden.
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Vorher        Nachher

Kunde Familie Akinyemi/Dentzer: 
Küchen-Neugestaltung hervorragend gelungen, 
alles rundum sehr gut  gelaufen, top Beratung, 
Ideenreich & unsere Wünsche wurden perfekt integriert! 

Montage wurde fachgerecht (meisterlich) umgesetzt. 

Küchen Linie7 können wir mit gutem Gewissen weiterempfehlen!

Die Küche ist das 
unangefochtene Herz

 Ihres Zuhauses. 

Küchen Linie7  • Inh. Peter Brockmeier
Detmolder Str. 137 • 33175 Bad Lippspringe

www.kuechen-linie7.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 10:00 - 18:30 Uhr  •  Sa. 10:00 - 14:00 Uhr

WIR FEIERNWIR FEIERN  
am 27. und 28. Oktober!am 27. und 28. Oktober!

Schauen Sie in unsere Schauen Sie in unsere 
Ausstellung vorbei und feiern mit Ausstellung vorbei und feiern mit 
uns uns „5 JAHRE“„5 JAHRE“  Küchen Linie7!Küchen Linie7!

DANKEDANKE für das Vertrauen & die Treue! für das Vertrauen & die Treue!

Ganz im Sinne 
einzigartige 

Menschen brauchen 
einzigartige 
Lösungen.

Wenn sich der Duft von gebrannten Mandeln und süßer Zu-
ckerwatte in der Innenstadt verbreitet, dann ist wieder Stadt-
fest-Zeit in Bad Lippspringe. Von Donnerstag bis Sonntag, 5. 
bis 8. Oktober, wird auf den Zukunfts-, Party- und Kirmesmeilen 
im Arminiuspark, am Marktplatz und in der Fußgängerzone 
gefeiert. 

Die städtische Initiative BaLi Bürgernah lädt am Donnerstag 
von 10 bis 12 Uhr alle Familien zur Einweihung des neuen Spiel-
schiffs auf dem Spielplatz Dedinghauser See ein. Neben kosten-
freiem Eis bekommen die Besucher dort auch Gutscheine für 
das Stadtfest-Warm Up am Ehrenhain vor der Gartenschau. Von 
12 Uhr bis 17 Uhr erwarten die Bürger in diesem Bereich eine 
Hüpfburg, ein Karussell, eine Rodeo Duck sowie verschiedene 
Snacks. Darüber hinaus gibt es dort die Möglichkeit, beim 
Glücksrad einen der begehrten Bummelpässe zu gewinnen. 
Im Kongresshaus stehen von 14.30 bis 16.45 Uhr die Senioren 
im Mittelpunkt, und sind  zum bunten Nachmittag mit Kaffee, 
Kuchen und Musik eingeladen. Karten für 5,- Euro pro Person 
gibt es in der Tourist-Info und an der Tageskasse. 

Am Freitag startet der Kirmesbetrieb in der Innenstadt, wie 
auch am Samstag und Sonntag, um 11 Uhr. Ab 14.30 Uhr sind 
alle Handwerksfirmen in Bad Lippspringe zum Fassanstich an 
der FassBAR eingeladen. Um eine vorherige Anmeldung per 
E-Mail an stadtfest@kljb-badlippspringe.de wird gebeten. 

Um 17 Uhr wird das Stadtfest mit der Kulturpreis-Verleihung auf 
der Bühne im Arminiuspark offiziell eröffnet. Dazu gibt es für 
alle Besucher Freibier an der FassBAR. Am Abend steht „Guildo 
Horn & die orthopädischen Strümpfe“ auf dem Programm. Die 
Schlager-Ikone spielt bei freiem Eintritt ab 20 Uhr auf der Bühne 

im Arminiuspark. In seiner zweistündigen Show widmet sich 
Guildo Horn beliebten Schlager-Klassikern wie „Immer wieder 
geht die Sonne auf“ oder „Hello again“ sowie ausgesuchten 
Rocksongs und präsentiert die Songs in seiner eigenen, „horn-
schen“ Art. Anschließend klingt der Tag mit einer Schlagerparty 
im Josefs-Festzelt feuchtfröhlich aus. 

Der Samstag beginnt mit einer exklusiven Premiere: Varieté im 
Kongresshaus von 9.30 bis 13.30 Uhr. Ein abwechslungsreiches 
Programm mit dem international bekannten Magier Chris Stark, 
Jongleur Joram Seewi, Akrobatin Natalia Bakun, Bauchredner 
Mario Reimer sowie Moderator und Sänger Lars Vegas freuen.
Tickets für die Veranstaltung inklusive Sekt-Frühstück gibt es 
für 35,- bzw. 29,- Euro in der Tourist Information oder online 
unter: shop.gartenschau-badlippspringe.de

Am Samstag um 11 Uhr startet parallel zum Kirmesbetrieb 
der Kinder-Flohmarkt in der Fußgängerzone. Anschließend 
können sich die jüngsten Stadtfest-Besucher ab 14 Uhr bei 
Torwandschießen, Bauen mit XXL-Spielsteinen oder Kinder-
schminken im Arminiuspark ausprobieren. Von 14 bis 18 Uhr 
lädt ein Segway-Parcours auf dem Burgvorplatz zu Testfahrten 
ein. Beim Bierfassrollen an der ZukunftsWerkStadt können sich 
Vereine und andere Gruppen ab 17 Uhr miteinander messen 
– gerne auch in originellen Kostümen. Anmeldungen für den 
unterhaltsamen Wettbewerb sind im Online-Veranstaltungs-
kalender unter: www.bad-lippspringe.de möglich. Ab 20 Uhr 
wird die sechsköpfige Band „The Rocking Waves“ auf der Bühne 
im Arminiuspark und das Publikum mit einem einzigartigen 
Musikmix aus weltberühmten Rocksongs und beliebten Schla-
gern begeistern. Der Eintritt ist kostenfrei. Anschließend steigt 
ab 22 Uhr eine 1990er und 2000er-Party im Josefs-Festzelt. 

Am Sonntag startet die Partymeile im Arminiuspark bereits um 
10 Uhr mit dem Frühschoppen im Josefs-Festzelt. Wer lieber 
zum Frühschoppen in der FassBAR gehen möchte, kann das 
ab 11 Uhr tun. Hier ist eine vorherige Anmeldung per E-Mail 
an: stadtfest@kljb-badlippspringe.de notwendig. Ebenfalls 
um 11 Uhr beginnen der Kirmesbetrieb und das Programm 
auf der Zukunftsmeile an der ZukunftsWerkStadt. Neben dem 
Eventmobil der Kreishandwerkerschaft und einer Kunstaktion 
für Kinder mit Marianne Klamroth dürfen sich die Besucher 
auf Infostände zur Senne und zum LEADER-Projekt sowie die 
Verleihung der Bürgerbriefe freuen. Von 13 bis 18 Uhr laden die 
Einzelhändler zum Einkaufsbummel in die Fußgängerzone ein. 
Rund um den Arminiuspark geht es ab 14 Uhr mit dem Segway-
Parcours auf dem Burgvorplatz weiter. Zur selben Zeit setzt sich 
der historische Umzug am Kongresshaus in Bewegung und 
zieht durch die Innenstadt. Ab 15 Uhr, folgt das unterhaltsame 
Stadtfest-Spiel auf der Bühne im Arminiuspark. Ab 16 Uhr folgt 
die Verleihung des Heimatpreises, bevor um 17 Uhr das Mann-
schafts-Traktor-Pulling mit Preisverleihung der Katholischen 
Landjugendbewegung stattfindet. Von 18 bis 22 Uhr klingt das 
Stadtfest bei irischer Volksmusik im Josefs-Festzelt aus. 

Familien haben wieder die Möglichkeit, Bummelpässe für 
das Stadtfest zu kaufen. Darin enthalten sind Gutscheine für 
Autoscooter, Musikexpress, Crazy Dancer, Timmys Zeitreise, 
Märchenkarussell, Kinderkarussell und eine Portion Pommes 
von Herdehuneke. Die Bummelpässe sind ab Montag, 2. Okto-
ber, um 9 Uhr zum Preis von je 8 Euro in der Tourist Information 
erhältlich.

Stadtfest 
Bad Lippspringe
mit Guildo Horn und Varieté
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Vorher        Nachher
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Vor einigen Monaten eröffnete in Detmold das „Porte Neuf“. 
Ein kleines, von außen eher unscheinbares Restaurant, das 
die meisten Detmolder vermutlich nur vom Vorbeifahren 
kennen, oder noch als rustikale Kneipe „Zum kleinen Fritz“ 
in Erinnerung haben.

Die Eingangstür der Hausnummer Neun ist aber auch das 
Einzige, was von der alten Gastronomie geblieben ist und 
damit dem „Porte Neuf“ seinen Namen gab. Im Inneren ist 
alles neu. Minimalistisch aber mit Akzenten. Offen und doch 
gemütlich. Ein Ort zum Wohlfühlen.

Das ist der zum Restaurant gewordene Traum von Daniel 
C. Fischer, dem jungen Koch aus Detmold, der nach 
beeindruckenden Zwischenstationen in der europäischen 
Spitzengastronomie in seine Heimat zurückkehrte, und 
die Gaumen seiner Gäste nun mit französischen und 
internationalen Gerichten verwöhnt. 

Aber wie kam es dazu?

Daniel C. Fischer erinnert sich, dass seine Eltern viel gemeinsam 
gekocht haben, und auch er als Kind bereits mitgeholfen 
hat. Diese ersten Berührungspunkte wurden dann in der 
Realschule verfestigt, als er das Fach Hauswirtschaft belegte. 
Er jobte als Aushilfe in der Küche des La Petit und machte 
Praktika im Brauhaus und im Detmolder Hof.

„Selbst bei diesen kurzen, aber intensiven Erfahrungen in 
den Detmolder Restaurants habe ich bereits viel gelernt. 
Darüber hinaus habe ich Freundschaften mit Köchen und 
Servicekräften geschlossen, die in vielen Fällen bis heute 
anhalten“, erinnert sich Daniel C. Fischer.

Gerade 18 Jahre alt geworden und mit der Entscheidung 
für eine Lehre als Koch, zog es den jungen Mann in die 
Welt hinaus. Da sein Vater aus Freiburg stammte, war ihm 
das Weingut Franz Keller und das Restaurant Schwarzer 
Adler ein Begriff. Als Winzer, Gastgeber und Weinhändler 
ist das Haus nicht nur am Kaiserstuhl eine feste Größe mit 
beeindruckenden Auszeichnungen. Hier wird feine, klassisch 
badisch-französische Küche zeitgenössisch interpretiert. Mit 
nachhaltigem Erfolg, denn bereits 1969 wurde Irma Keller 
und damit der Schwarze Adler mit einem Stern im Guide 
Michelin ausgezeichnet. Heute ist es 1 Stern im Guide Michelin 
und 3 Hauben im Gault&Millau. Eine beeindruckende und 
prägende erste Ausbildung für Daniel C. Fischer. 

„Ich erinnere mich an meinen ersten Tag in der Küche. 18 
Menschen arbeiteten hoch konzentriert. Der Küchenchef 
hob nur kurz den Kopf und nickte mir zu. Ich selbst blickte 
ehrfürchtig auf die edlen Kochjacken und war fasziniert von 
dem riesigen Hummer, der vor mir in einem Topf kochte. Ich 
begriff sofort: Das hier ist eine ganz andere Welt. Und doch 
war es sehr herzlich und familiär.“

Von einem, der in die Welt hinauszog,
das Kochen zu lernen...

Daniel C. Fischer
und das „Porte Neuf“ in Detmold
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Nach seiner Ausbildung zog Daniel C. Fischer weiter nach 
Freiburg in das 5-Sterne Hotel Colombi. Ebenfalls eine 
ausgezeichnete Adresse mit einem Stern im Guide Michelin. 
Hier durfte der junge Koch schnell viel Verantwortung 
übernehmen und konnte ebenfalls viel dazulernen. 

Aber obwohl er die hohe Professionalität schätzte, fehlte 
ihm doch das Familiäre und Gemütliche. So zog er bereits 
nach einem halben Jahr weiter. Zunächst nach Dublin in 
das Fine Dining Restaurant Bijou, und schließlich nach Wien 
ins Restaurant Konstatin Filippou, wo er den Sprung vom 1. 
Stern zum 2. Stern in Guide Michelin miterlebte.

„Ich erinnere mich, wie die Nervosität stieg, als das Gerücht 
durch die Küche lief. Die Tester von Michelin sind unterwegs. 
Jedes Mal, wenn jemand sein Essen für seine SocialMedia-
Freunde fotografierte, herrschte Alarmstimmung. Jeder 
Sonderwunsch, jede Nachfrage trieb uns die Schweißperlen 
auf die Stirn. Das ging hart an die Substanz. Und es war wie 
ein Befreiungsschlag, als wir erfuhren, dass wir bereits getestet 
wurden und bestanden hatten. Der 2. Stern war sicher. Diese 
Euphorie und der Stolz zu wissen, dass auf diesem Level 
keine Einzelleistung ausreicht, sondern dass wir als Team 
Unglaubliches geleistet haben. Neben dem guten Essen 
muss eben auch alles andere stimmen. Nur wenn auch die 
Dekoration stimmt und der Service zur Choreografie wird, 
wird aus einem Abendessen ein Gesamterlebnis. Es war 
wundervoll, aber es war auch hart“, erinnert sich Daniel C. 
Fischer sichtlich bewegt von den Erinnerungen.

Kurz darauf bot sich eine seltene Chance.

Mit einem Freund und Kollegen, dessen Vater gerade ein 
mittelalterliches Gebäude gekauft hatte, zog Daniel C. 
Fischer ins Südtiroler Bergdorf Glurns, wo sie gemeinsam 
das Restaurant Flurin mit eigenen Kreationen neu aufbauten. 
Namensgeber des Restaurants ist das Haus selbst. Der 
Flurinsturm gehört zu den ältesten noch erhaltenen 
Strukturen der Stadt und verdankt seinen Namen einem 
hier ansässigen Richter aus dem 14. Jahrhundert: Flurin von 
Turm. Der Name Flurin kommt aus dem Lateinischen und 
bedeutet „der Prächtige“. Ein guter Name für eine Gastronomie 
in den Mauern eines über 800 Jahre alten Gemäuers 
mit wechselvoller Geschichte, in dem in vergangenen 
Jahrhunderten sogar Berühmtheiten wie Kaiser Maximilian 
übernachteten. Historische Gewölbe, wundervolle Suiten 
und natürlich regional Südtiroler Spezialitäten machten  
das Projekt schnell zu einer der besten Adressen der Urlaubs-
region. Aber wie das mit Urlaubsregionen so ist, ist das Leben 
darin nicht immer ganz einfach. Nicht zuletzt durch die 
Trennung von seiner damaligen Frau zog es Daniel C. Fischer 
zurück in seine Heimat, um nochmal ganz neu anzufangen.
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Alle Fotos: Ann Christin Hollmann

Neustart und alles auf Null.

Frisch zurück in Detmold genoss Daniel die Ruhe und spielte 
auch mit dem Gedanken nach Rom oder Paris zu gehen.  
Aber dann kam Corona. 2020 war das „Schockjahr“ für die 
Gastro-Szene. 
Für ihn jedoch kein Grund den Kopf in den Sand zu stecken. 
Er ergriff die Gelegenheit, gerade jetzt wo viele die Hoffnung 
aufgaben, ein eigenes Restaurant zu eröffnen. Er mietete 
das ehemalige Lokal „Zum kleinen Fritz“ und sanierte die 
Räumlichkeiten von Grund auf. Edel und minimalistisch 
sollte es sein. Einige hielten ihn für mutig, andere hielten 

ihn für verrückt. Gerade jetzt? Gerade hier? „Ja genau jetzt 
und hier“, erwiderte Fischer, „denn Leben bedeutet, mehr 
Träume zu haben, als die Realität zerschlagen kann.“

Es brauchte viele Träume und noch mehr Schweiß und 
Kraft, um in einer neunmonatigen Umbauphase und 
wiederkehrenden Lockdowns dieses Kleinod mit Platz für 
bis zu 20 Gäste zu erschaffen.

Heute ist Daniel C. Fischer mit seinem „Porte Neuf“ nicht 
nur „angekommen“ wie es so schön heißt, sondern hat sich 
auch in der Heimat viel Respekt erarbeitet. 
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Fine Dining Restaurant. 
Französisch. International. 

Woldemarstr. 9, 32756 Detmold

Tel.: 05231 3027553

www.porteneuf.de

JETZT SCHON RESERVIEREN: 
reservierung@porteneuf.de

„In der Küche verstehen wir uns wortlos, denn nur eine ruhige 
Küche, ist eine wirklich gute Küche“, sagt uns der Koch und 
Restaurantbesitzer. In dieser Küche arbeitet das Team von 
Daniel C. Fischer zeitweise mit bis zu 4 Köchen zuzüglich 
Servicekräften. „Bei uns servieren die Köche ihre Gerichte 
stets selbst, denn der direkte Kontakt mit den Gästen ist 
unheimlich wichtig. Schließlich wollen wir ja auch sehen, ob 
unsere Kreationen auch wirklich so gut ankommen, wie wir 
dies beabsichtigen. Es macht ja auch Spaß, hier und da noch 
ein paar erklärende Worte zu den Gerichten beizusteuern, 
um das Gesamterlebnis abzurunden.“ Während er dies sagt, 
lehnt sich Daniel C. Fischer zufrieden zurück, und man sieht 
ihm an, dass er sich wohlfühlt in seinem Restaurant, das er 
selbst als sein eigentliches Zuhause bezeichnet.

Aber was gibt es denn nun 
Besonderes zu essen?

Bretonische Fischsuppe, Jakobsmuscheln und Seeteufel, aber 
auch Filet vom Charolais Rind oder vom Iberico Schwein, 
gepaart mit regionalem Gemüse der Saison. Französische 
Raffinessen mit internationalen Einflüssen, die bis in den 
asiatischen Raum hineinreichen. 
Manchmal puristisch, aber immer besonders. Menus, die 
immer eine Geschmacksreise abbilden. Mit selbstgebackenem 
Sauerteigbrot und karamelisierter Zwiebelbutter, über drei 
bis vier Grüße aus der Küche, verschiedenen Vorspeisen, zum 
Hauptgericht und einem krönenden Abschluss, sind die 4 bis 
6 Gänge regelmäßig eine abgestimmte Entdeckungsreise 
für den Gaumen.

Und weil Daniel C. Fischer an freien Tagen und in seinem Urlaub 
selbst immer wieder in Restaurants auf Entdeckungstour geht, 
Weingüter besucht und neue “Geschmacks-Ideen“ sammelt, 
entwickeln sich auch die vielfältigen internationalen Einflüsse 
und die Gerichte der eigenen Speisekarte weiter.

„Der Detmolder Wochenmarkt mit Gemüse, frischem Brot 
und Käse ist übrigens auch immer ein Ort, an dem man noch 
die eine oder andere Zutat oder das besondere Etwas finden 
kann. Das Gute liegt oft so nah, und für den Einheimischen 
scheinbar verborgen. Auch ich habe meine Heimatstadt 
Detmold und diese wundervolle Mischung aus urbanem 
Treiben und Kleinstadtflair mit einem unglaublich vielfältigen 
Angebot aus Kultur und gastronomischer Vielfalt erst nach 
meiner Rückkehr richtig entdeckt und zu schätzen gelernt“, 
sagt uns Daniel C. Fischer zum Abschied.

Man merkt, er ist nicht nur heimgekommen, sondern er hat 
uns auch viel mitgebracht.

Wir wollen es nicht unerwähnt lassen:

Daniel C. Fischer wurde mit seinem „Porte Neuf“ ebenfalls 
bereits vom Gault&Millau mit 2 schwarzen Hauben 
ausgezeichnet, sowie vom Feinschmecker unter die 500 
besten Restaurants Deutschlands gewählt. Ebenso wurde 
das Porte Neuf im Guide Michelin gelistet und zählt damit 
ganz offiziell zu den besten Restaurants der Region.
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Entspannung in der Natur

Wandern, Radfahren und kuli-
narisches Entdecken gestaltet 

sich am herbstlichen Bodensee 
besonders genussvoll. Aktive Ent-
decker lernen bei Führungen und 

Verkostungen sowie im Rahmen 
von Wander- und Radtouren die 

heimischen Früchte kennen. Unter 
www.bodenseeherbst.de gibt 

es weitere Informationen. Einen 
erholsamen Ausgleich zum aktiven 

Entdecken an der klaren Luft bie-
ten auch die Bade- und Wellness-
welten der Thermen von Lindau, 

Meersburg und Überlingen.

Den Stress hinter sich lassen, Erholung 
finden und gleichzeitig etwas für die 
eigene Gesundheit tun: Das westfälische 
Moor- und Soleheilbad Bad Sassendorf 
verbindet dies miteinander. Der zentrale 
Begegnungsort ist der grüne, neu 
gestaltete Kurpark. Wer gerne wandert 
oder Fahrrad fährt, findet ein 
abwechslungsreiches Wegenetz. Unter 
www.badsassendorf.de gibt es viele 
weitere Tipps und eine aktuelle Termin-
übersicht.

Almwiesen, Gipfelkreuze, Hüttenzauber, 
Seenblick und weitere abwechslungsreiche 
Erlebnisse warten auf den aussichtsreichen 

Höhen der Chiemgauer und Berchtesga-
dener Alpen. Ob Hochfelln, Kampenwand 

oder Wendelstein – die elf Bergbahnen 
der Region Chiemsee-Chiemgau bringen 

kleine und große Wanderer ganz ent-
spannt hinauf. Massagebaum, Hängesessel 

und Drachenfliegerschaukel warten auf 
dem Bergerlebnisweg Staffen, der an der 

Bergstation der Hochplattenbahn beginnt: 
www.chiemsee-chiemgau.info.

Im goldenen Herbst trifft man an den Nordseestränden im 
ostfriesischen Dornumersiel und Neßmersiel nur wenige Men-
schen, nun ist die beste Zeit für ausgedehnte Spaziergänge ent-
lang der bunten Salzwiesen. Später im Winter weht der Wind 
oft frisch bis stürmisch über die Nordsee. Das Kommen und 
Gehen der Gezeiten, der ungestörte Blick auf den Horizont und 
die Stille und karge Schönheit der Natur beruhigen die Sinne. 
Infos gibt es unter www.dornum.de.

In den Südtiroler Bergen lässt sich die alpine Natur in Ruhe 
genießen, ob beim Klettern, Wandern oder auf kulinarischen 
Spaziergängen. Auf spektakulären Klettersteigen geht es  
zum Beispiel aufs Gingglegg am Meraner Höhenweg oder in 
die Dolomiten. Achtsame Wanderungen führen zu mystischen 
Kraftorten und historischen Kultplätzen, etwa zu den geheim-
nisvollen Stoanernen Mandln, wo im Mittelalter  
„Hexentänze“ abgehalten wurden. Unter www.suedtirol.info 
sind Tourenplaner und virtuelle Touren zu finden.

Foto: djd-k/Bad Sassendorf/Klaus-Peter Kappest

Foto: djd-k/Tourismus GmbH Gemeinde Dornum/Martin Stoever

Foto: djd-k/IDM Südtirol/Santer Peter

Foto: djd-k/Deutsche Bodensee Tourism
us/Florian Trykow

ski

Foto: djd-k/Chiemgau Tourismus/Thomas Kujat
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Sudoku
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W I R  M A C H E N ’ S  E I N F A C H !


